
74 | 18. Münchner Tage für Nachhaltiges  Landmanagement 75 | Bestpractice:Wohnen–Arbeiten–Versorgen

Wandelverstehen.Haltungzeigen.Kompetenzenentwickeln.

Wandelverstehen.
Haltung zeigen.
Kompetenzenentwickeln.
EIN FAZIT DER TAGUNG 
Prof.Dr.WalterdeVries

DiegroßeFragebeidiesenMünchnerTagenwar:BleibenKommuneninGleichgewicht,
oder,andersgesagt,sinddieKommunenresilient,oderresilientgenug,ummitdiesen
neuenHerausforderungenvonMigrationumzugehen?DieseFragewurdeinmehreren
Schrittenbeantwortet.Zumeinenwurdegeklärt,wasResilienzgrundsätzlichist.Zum
zweitenwurdeoffensichtlich,wiewichtigdiepersönlichenPerspektivensind,wennes
darumgeht,obundwieMenschenbewertetundakzeptiertwerden.Undzumdritten
wurdesortiert,welcheKonsequenzendieVeränderungendurchMigrationfürnachhalti-
ges Landmanagement haben. 

01
„Resilienz ist… 
durchwursteln und herauskommen“

ResilienzkannverstandenwerdenalsdieWissenschaftvondem,wasmaninEnglish
‘muddlingthrough‘nennt:‘mitAchundKrachdurchbringen‘.MancheHerausforderun-
gensindsogroßundunvorhersehbar,dasdieReaktionnurseinkann:lasstunserst
einmalsehen,wieweitwirkommen,ohnegleichzuvielwesentlichzuverändern.In
Seeland(Niederlande),historischoftgeplagtvonÜberschwemmungen,wirdsoetwas
‘luctoretemergo‘genannt:durchwurstelnundherauskommen.Dasheißt:ohnespezifi-
scheRegelungenundPlanungendochgeeigneteLösungenfinden.

02
Persönliche Haltungen und Integration

NatürlichentstehenauchsolcheLösungennichtohneeinenBezugsrahmenoder
persönlichePerspektiven.JederMenschfälltEntscheidungenausverschiedenen
Gesichtspunkten.SolcheGesichtspunktesindhistorischkontextuell.DerVortragvon
Gaston hat das klar gezeigt. 

Darumisteswichtig,indenDiskussionenseineneigenenBezugsrahmenunddessen
Konsequenzenzuverstehenundzuerklären.NehmenwirmichalsBeispiel:Persönlich
bin ich nicht nur Niederländer, sondern auch Geodät, Wissenschaftler, Forscher, Dozent 
und Manager. Als KonsequenzendieserRollengehenÜberzeugungenundpriorisierte
Perspektiveneinher.Einfachgesagt,Niederländersindoftpragmatischundoppor-
tunistisch,Geodätenakkuratundpräzise,Wissenschaftlersorgfältigundinnovativ,
DozentenkompetenzorientiertundManagerpraktischundrealistisch.AlldieseWerte,
HaltungenundEigenschaftengeheninmeineEntscheidungenundBewertungenein.

MankanninderZusammenarbeitmitanderenunterschiedlicheMeinungenundWerte
haben,aberesistwichtig,dassdieWerthaltungenausgetauschtundakzeptiert
werden.ErstdannistZusammenarbeitundIntegrationmöglich.
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ΔS = ÄNDERUNGEN IN DEN SOZIALEN VERHÄLTNISSEN
DienächsteÄnderungbeziehtsichaufdiesozialenBeziehungen.EineRegionkann
nurResilienzzeigen,wennmöglichstvieleBürgerundBürgerinnendaranmitwirken.
EinesolcheAnforderungbenötigtneuenInhalteundMethodenvonBildung:Bewusst-
macheneigenerPotentiale,ErmutigungzumQuerdenkenundPflegetraditionellen
Wissens.DiesermöglichteineVeränderunginderKultur(ΔK),wobeiVernetzung,
Anpassung,FlexibilitätundVielfaltzentraleFaktorensind.

ΔÖ = ÄNDERUNGEN IN DEN ÖKONOMISCHEN 
VERHÄLTNISSEN UND RESSOURCEN
DerökonomischeAspektbeziehtsichaufdieVeränderungaufdemArbeitsmarktund
aufdieallgemeineWirtschaft.DieVorträgezeigten,dassdezentraleWirtschaftsstruktu-
rengestärktundNetzwerkegeschaffenwerdenmüssen.(Raum)Pionieremüssengese-
henundgefördertwerden.DiesewirtschaftlichenVeränderungenkönnenzuresilienten
Existenzen führen. 

04
Pragmatische Flexibilität 
und keine Angst vor den Menschen!

LandmanagementbrauchteineKombinationvonaltenund neuen Instrumenten, um 
eine nachhaltige Verknüpfungvondauerhaften,langfristigenundkurzfristigen,schnellen
Lösungenzuschaffen.DasbedeuteteineEinschränkungderreguliertenPlanungmit
mehrRaumfürFlexibilitätundPragmatismus.SolcheineÄnderungimpliziertauchneue
KompetenzenimLandmanagement–eineMischungvonpragmatischenSpezialisten
und Generalisten, die keine Angst haben vor Menschen mit Ideen. Diese neue Art von 
Profis braucht Bildung, die die eigenen Potentiale stimuliert, Querdenken ermutigt und 
traditionellesWissenpflegt.

03 
Veränderungen im nachhaltigen 
Landmanagement ΔLM 
DieVorträgewährenddieserTagehabenunsgezeigt:Unsicherheiten,Veränderungen
undAnpassungenhabenKonsequenzenfüreinnachhaltigesLandmanagement.
DieHerausforderungderMigrationistmiteinerkurzenFormelzusammenzufassen:

ΔLM (Land Management) = f (ΔG, ΔR, ΔS, ΔÖ)
ΔG=ÄnderungenvonGovernance
ΔR=ÄnderungenimBau-,Boden-,Flächennutzungsrecht
ΔS=ÄnderungenindensozialenVerhältnissen
ΔÖ=ÄnderungenindenökonomischenVerhältnissen

 und Ressourcen

ΔG = ÄNDERUNGEN VON GOVERNANCE
DerersteFaktoristGovernance.DieVorträgeüberPlanungsinstrumenteundHand-
lungsoptionenhabendeutlichgemacht,dassdieZeitzuknappist,umüberdiePro-
blemenachzudenkenunddieambestengeeigneteLösungzufinden.Stattdessen
müssenPolitik,VerwaltungundStakeholdersinkurzerZeitmehrereAlternativenund
SzenarienentwerfenundvieleMöglichkeitenundChancenberücksichtigen.DasVer-
ständnis von Governance verschiebt sich: von Governance mit klar regulierten Abläufen, 
ErgebnissenundvorhersehbarenProzessenhinzuflexiblerGovernancemitVarianten
verschiedeneranpassungsfähigerLösungen.DarüberhinausgibtesmehrRaumfür
‘private‘Governance:steuerndeLösungenwerdenvonprivatenUnternehmenentwik-
keltundausgeführt.Diese‘GovernancevonAlternativen‘kannwiefolgtklassifiziert
werden1:

DieAlternativensindnichtimmerklarundmüssenflexibelsein.

ΔR = ÄNDERUNGEN IM BAU-, BODEN-, FLÄCHENNUTZUNGSRECHT
InBezugaufdieÄnderungeninRechtoderGesetzlässtsichdieEntstehungeines
‘continuumofrights‘2wahrnehmen:nichtnureineDifferenzierungzwischenEigentums-
rechtenanGrundundBodeneinerseitssowieNutzung-oderPachtrechtenanderer-
seits, sondern ein breites Spektrum von Land- und Wohnungsbesitzrechten.Weltweit
istdieaktuelleTendenzdie,temporärenundkurzfristigenBesitz-undBesetzungs-
rechtedenVorzug zu gebenvorlangfristigenEigentumsrechten.DieEntwicklunggeht
alsovonEigentumzuNutzungundUnterbringung.Dieses„continuumoflandrights“
braucht neue Planungsmethoden. 

DieFolgedavonist,dassaktuelleGesetzgebungenangepasstwerdenmüssen:prag-
matischesundflexiblesBaurecht,Nutzungsrecht,Wohnrecht.Diesistnötig,um Resili-
enzundAnpassungsfähigkeitzuermöglichen.

Instrumente, Methoden Politische und gesellschaftliche Ziele

unbestritten KlareAlternativen PartielleAlternativen

bestritten PartielleAlternativen Ganzunklare/flexibleAlternativen

Prof.Dr.WalterdeVries
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